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Borderbrunnen 
 
Errichtet 1896 von August Bösch zu Ehren der neuen Seewasser-Versorgungsanlage von 1895, 

gestiftet von Kan-tonsrat Hans Broder. Brunnenaufbau aus rötlichem Granit, darauf Figuren aus 

Galvanobronze über Gipskern. Der Broderbrunnen mit Nymphe und Najaden ist thematisch 

Böcklins Meeresidyllen verwandt. Die Skulpturen wurden 2000 durch Bronzegusskopien ersetzt 

(rest. Orig. im Innenhof des Historischen und Völkerkundemuseums). 


